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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelb aren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe:

an uns gelangen laſſen zu wollen.
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

Wie das Loos Schleswig Holſteins auch
falle, den Bewohnern und W r Herzogthümer bleibt die Er

eimath,

als ſie die große OrlogsflaggeGewit das ſind Reali

und 1849 wird ein Merkzeichen bleiben für alle Zukunft, und die
Gräber, in welchen jetzt die gefallenen deutſchen Krieger auf Schles
wigHolſteiniſcher Erde ihren langen ſiegesſeligen Traum austräumen,
werden einſt die heiligen Stätten ſein, auf welchen Deutſchland ſeine
feierlichſten Eidſchwüre feſteſter ungetrennter Einigkeit ſchwören wird.

Berlin, d. 13. Januar. Der Herr Miniſterpräſident Freiherr
von Manteuffel iſt geſtern Mittag von Dresden zurückgekehrt
Dem Vernehmen nach hat dieſe Reiſe zu einer befriedigen den
Verſtändigung mit dem Fürſten Schwarzenberg über die Bildung der
künftigen deutſchen Centralgewalt geführt. Se. Durchlaucht der
Fürſt Schwarzenberg hatte die Abſicht, heute Morgen Dresden zu
verlaſſen und zu ſeiner Reiſe, wie wir ſchon früher mittheilten, die
für das Publikum noch nicht eröffnete dresdener prager Eiſenbahn zu
benutzen die Eröffnung für das Publikum wird erſt erfolgen wennder Bau aller Beahnhofesgebaude beendigt iſt. (D. R.)

Das „Telegr. Korreſp. Bureau kheilt folgende Depeſche aus
Dresden vom 12. Jan. mit: „Die Monarchen Preußens, Oeſter
reichs und Rußlands werden demnächſt hier zuſammen kommen. Den
Geſandten der anderen Mächte iſt bereits hiervon amtliche Anzeige
gemacht worden. Man erwartet die Wiederherſtellung des Bundes
tages mit unweſentlichen Modifikationen.“

Die „Deutſche Reform“ bemerkt dazu: „Die erſte Mittheilung
iſt ebenſo unrichtig, wie die zweite Erwartung ohne Grund.“

Berlin, d. 12. Januar. Se. Majeſtät der König haben ge
ruht: den zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi
niſter der ottomaniſchen Pforte an Allerhöchſtihrem Hoflager ernann
ten Fürſten Caradjia geſtern Mittag im Schloſſe zu Charlottenburg
zu empfangen und aus ſeinen Händen das Schreiben ſeines Sou
verains entgegenzunehmen, wodurch er in der gedachten Eigenſchaft
beglaubigt wird.

Der zweiten Kammer iſt der Entwurf eines Geſetzes die Auf
löſung der Darlehns Kaſſen und die Vermehrung der unverzinslichen
Staatsſchuld durch Umwandlung der Darlehnskaſſenſcheine in Kaſſen
Anweiſungen betreffend, vorgelegt worden

H. 1. Der Termin bis zu welchem die Auflöſung der durch das Geſetz vom
15. April 1848 Geſetz Sammlung Seite 105) gegründeten Darlehns Kaſſen er
folgt ſein muß, wird auf den 1. Januar 1852 hierdurch feſtgeſetzt. Die Einzie
hung der DarlehnsKaſſenſcheine findet nicht Statt. Die betreffende Beſtimmung
des H. 18 des Geſetzes vom 15. April 1848 iſt aufgehoben. F. 2. Der Geſammt
betrag der ausgefertigten DarlehnsKaſſenſcheine mit 10 Millionen Thalern (8. 17.
I. bildet einen Theil. des unverzinslichen Staatsſchuld und tritt dem durch 1
des Geſetzes vom 7. März (Geſetz Sammlung Seite 163) auf 20,842,347 Thaler
feſtgeſtellten Betrage der letzteren hinzu. Alle geſetzlichen Beſtimmungen welche
wegen der Kaſſen Anweiſungen insbe ondere wegen der Annahme in n
Kaſſen und wegen der Realiſation derſelben, ſowie wegen des Umtauſches r
digier und ſonſt unbrauchbar gewordener Kaſſen Anweiſungen e Wende e
auch auf die DarlehnsKaſſenſcheine Anwendung. S. 3. Die ren Heſtande
Kaſſen vorhandenen Darlehns Kaſſenſcheine, ſo wie rer Maße alsderſelben einſchließlich des Zinsertrages H. 16. l. e in Raſſen elerennkt
mit der fortſchreitenden Abwickelung der Geſchäfte e hen errale wan abzu
werden nach Anordnung des Finanz Miniſters an ſehenden Ausfertigung neuer
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lehnsKaſſenſcheinen Und Kaſſe e ngen zu bewirken. 5. Der FinanzWiniſter iſt mit e vie Geſetzes beauftragt. Seolelbigt: Der Finanz

abe. 8Miniſter. (gez) v.
Der dritte und vierte Band der Anlagen zu dem Staatshaus

halts- Etat iſt jetzt an die Abgeordneten vertheilt worden. Wir ent
nehmen dem letzten, 393 Seiten ſtarken Bande über den Etat der
Militär- Verwaltung folgende Angaben

Bei der Anlegung des Etats der Militär Verwaltung für 1851
haben, mit geringen Ausnahmen, alle Bemerkungen Berückſichtigung
gefunden, welche von Seiten der zweiten Kammer bei der Prüfung
des Etats für 1849 und 1850 gemacht worden ſind. Der Etat von
1851 hat dadurch in ſeinen einzelnen Titeln vielfache Veränderungen
erfahren. Da, wo die Bemerkungen nicht berückſichtigt worden ſind
entſprechende Erläuterungen hinzugefügt. Jm Ganzen ergeben ſich
folgende Reſultate: Die Einnahmen der Militär- Verwaltung (Bei
träge aus SpecialKaſſen, einmonatliche Gehälter, welche innebehalten
ſind, Penſionsbeiträge, Miethen und Pächte, Einnahmen des großen
Generalſtabes 2c.) für 1851 betragen 224,432 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf.,
im Vergleich mit denen des vorigen Jahres 6102 Thlr. 8 Sgr. mehr.

Dagegen beträgt die Ausgabe: a) ordinarium: 25,841,449 Thlr.
8 Sgr. 5 Pf., alſo 346,075 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. mehr als 1850.
b) extraordinarium: 1,070,611 Thlr., mithin für 1851 weniger 639,749
Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. als 1850. Nebenfonds: im jährlichen Er
trage 550,752 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf., alſo 22,475 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf.
höher als 1850.

Die Mehrausgabe bei dem Ordinarium iſt hauptſächlich durch
den Mehrbedarf für die größere Stärke der Truppen in Mainz und
Luxemburg von etwa 118,000 Thlr. und durch die zur Ausrüſtung
der Feſtungen und zum Retabliſſement der Defenſions Artillerie be
ſtimmten 100,000 Thlr. herbeigeführt. Ferner iſt der pro 1850 ab
geſetzte Theil von den Koſten für Landwehrübungen im Betrage von
56,000 Thlr. wieder angeſetzt.

arineweſen der Betrag von 71,000 Thlr. und an Penſionen etwa
„000 Thlr. zu berechnen.

Die Ausgaben ad a) betragen 1) für das Miniſterium und die
General Militär Kaſſe 265,573 Thir., 2) für das Heerweſen 21,981,127
Thlr. 14 Sgr. 3) für die Marine 353,488 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf.,
4) für das Jnvalidenweſen 3,078,500 Thlr. 16 Sgr., 5) für das
potsdamer große Militär Waiſenhaus 120,049 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf.,
6) für die MilitärWittwenkaſſe 42,710 Thlr., in Summa 25,841,149
Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. Von dieſem Betrage werden 89,815 Thlr. 21
Sgr. 1 Pf. als Penſions-Beiträge entrichtet. Als künftig wegfallend
ſind 404,334 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf. angegeben.

Dresden, d. 12. Jan. Jn der heutigen Nummer des hieſigen
Journals wird die (in dem Morgenblatte des Couriers beſprochene)
„Denkſchrift der Königl. ſächſiſchen Regierung, betreffend die wün
ſchenswerthe Berückſichtigung der materiellen, beſonders der Zolk
und Handelsfragen bei der dresdener Konferenz ſämmtlicher deutſchen
Regierungen veröffentlicht. In derſelben wird einleitungsweiſe über
die günſtige Lage gehandelt, in welcher ſich die dresdener Konferenz
befinde, um ſich über die Grundzüge einer materiellen Einigung zu
verſtändigen ſodann werden die Wege und Mittel unterſucht, um an
ein erſprießliches Ziel zu gelangen und ſchließlich als Reſultat der Be
trachtungen Folgendes aufgeſtellt

Die Konferenz möge beſchließen, an die Stelle von Artikel XIX. der Bun
desakte und Artikel LXIV. der wiener Schlußakte Beſtimmungen eines präzi
ſeren und etwa folgenden Jnhalts zu ſetzen

Sämmtliche deutſche Regierungen machen ſich verbindlich, die endliche
vollſtändige Vereinigung aller deutſchen Staaten zu einem Zoll und Handelt
gebiete mit gleicher Geſetzgebung in Zoll und Handelsſachen, übereinſtimmen
den Einrichtungen ſämmtlicher Verkehrs Jnſtitute und völlig freiem innerem
Verkehr auf dem Wege der Ausbildung und gegenſeitigen Annaherung der be
reits beſtehenden Vereinigung zu ſolchen Zwecken ünablaſſig anzuſtreben.

Zu dieſem Behufe ſollen baldmöglichſt Bevollmächtigte zuſammentreten,
um in der auf den gegenwärtigen Konferenzen feſtzuſtellenden Weiſe Beſtim
mungen u ermitteln und feſtzuſetzen:

über Annäherung der Tarife
über möglichſt gleiche Zollorganiſation,
ber gegenſeitige Verwaltungskontrole und Beſchaffung der Unterlagen zu

ſpäteren Vereinigungsverträgen,
über möglichſte Erleichterung des Tranſitverkehrs,
über den Flußverkehr,
über völlige Freiheit des gegenſeitigen Verkehrs mit Rohſtoffen und allen in
„Kmmtlichen Tarifen frei erklärten Artikeln,
über Erleichterungen des gegenſeitigen Verkehrs mit Manufakten, auch über

den Grenz und Veredlungsverkehr hinaus ſo weit dies der dermalige
Zuſtand der Produktion geſtattet,

endlich über Bildung einer gemeinſchaftlichen ſtändigen Kommiſſion zu Be
rathung der zu eſeitigüng aller einzelnen jetzt oder ſpät ſich darſtel

lenden Sagen völliger Vereinigung zu treſfenden Veranſtaltungen
und zu Herſtellung der Einheit in der die allgemeinen Verhaltniſſe des
Handels des Verkehrs und der Produktion S Geſetzgebung

Se Münzen, Maße und Gewichte Patente;
ie von einigen Blättern gebrachte Mittheilung daß in den näch

ſten Tagen öſterreichiſche Truppen durch Sachſen gehen würden,
um zu dem für Schleswig Holſtein beſtimmten Executionscorps zu ſtoßen,
können wir dahin vervollſtändigen daß der Durchmarſch einiger öſter
reichiſchen Bataillone durch Sachſen nur in dem zur Zeit noch nicht
mit Beſtimmtheit abzuſehenden Falle zu erwarten ſteht, daß ſich eine
Verſtärkung des gedachten Executionscorps nothwendig machen ſollte.
Die in dieſem Falle Sachſen paſſirenden öſterreichiſchen Truppen wür
den dem Vernehmen nach von Zittau aus ohne allen Aufenthalt per
Eiſenbahn durch unſer Land gehen.

Aus Holſtein, d. 11. Jan. (Abends.) Es iſt bereits Alles
vorbei; die Statthalterſchaft, deren Mitglieder ſich in zwei entgegen

Endlich iſt als Mehrbedarf für das

geſetzte Parteien geſpalten, hat in die vollſtändige Unterwerfung unter
den Willen der beiden Bundeskommiſſare eingewilligt, indem Graf
v. Reventlow mit den ſämmtlichen Departementschefs, welche für die
Unterwerfung ſtimmten, gegen Beſeler die Oberhand behielten, der die
Sache bis auf den letzten Punkt, ſelbſt mit dem volken Untergang
durchgeführt wiſſen wollte. Beide brachten der Landesverſammlung
ihre völlig verſchiedenen Anträge vor, und dieſe entſchied ſich, wie wir
bereits gemeldet, im Weſentlichen für den Antrag des Grafen Re
ventlow. Die geſtellten Vorbehalte ſind natürlich von den Kommiſſa
ren nicht berückſichtigt und ſogar die Auflöſung der Landesverſamm
lung als Bedingung gefordert, die auch vom Grafen Reventlow zu
geſtanden. In Folge Deſſen hat der Statthalter Beſeler ſofort ſeine
Entlaſſung genommen und ſich eine Stunde darauf zu ſeinen Ange
hörigen nach Altong begeben, um in den nächſten Tagen Holſtein zu
verlaſſen wahrſcheinlich auf immer, da er ein Gut in Mecklenburg beſitzt.

Die beiden Kommiſſare haben ſich um 4 Uhr Nachmittags nach
Altong begeben, wo ſie Abends 8 Uhr ankamen, ſich ſofort nach
Hamburg verfügten, wo bereits der däniſche Kommiſſar Graf Re
ventlowCriminil in Begleitung eines Secretairs, des Barons Karl
v. Pleſſen, von Kopenhagen angekommen waren. Es wird heute
Abend daſelbſt zwiſchen dieſen Dreien eine Berathung ſtattfinden und
wenn eine Einigung mit dem däniſchen Kommiſſar erfolgt, was wohl
zu erwarten ſteht, ſo werden ſich die drei Kommiſſare morgen früh
nach Kiel begeben und dort gemeinſchaftlich die längſt erwartete Pro
klamation erlaſſen. Mit der Zurückziehung der Armee wird alsdann
unmittelbar vorgeſchritten werden und die theilweiſe Auflöſung wird
ſchön in einigen Tagen vor ſich gehen. Nach drei Tagen werden die
Kommiſſare die Regierung in die Hände nehmen, die Graf Reventlow
mit dem Miniſterium nach Erlaß einer Proklamation ihnen überliefern.
Die 10,000 M. ſchleswigholſteiniſche Truppen werden Rendsburg be
ſetzt halten, doch iſt es ſehr zweifelhaft, ob ſie nicht durch öſterreichi
ſche Truppen abgelöſt werden. Die öſterreichiſchen Truppen werden
nunmehr ſobald ſie ſich bei Boizenburg im Lauenburgiſchen concen
trirt haben, was bis zum 18. Jan. geſchehen ſein wird, über Oldesloe
in Holſtein als Bundestruppen einrücken und das Land beſetzen. Als
dann wird die Regierung der Dreierkommiſſion beginnen mit Unter
ſtützung der DOeſterreicher. So ſchnell und entſcheidend hat ſich Nie
mand das Ende unſers Drama gedacht, das ſeit 2 Jahren alle
Gemüther des Jn und Auslandes ſo lebhaft beſchäftigte was aber
am meiſten Wunder erregt, das iſt die Spaltung innerhalb unſerer
Statthalterſchaft, auf die Niemand rechnen konnte und wodurch das
tragiſche Ende in ſeinem Effect gewiſſermaßen geſchwächt wird. Die
geheime Sitzung der vergangenen Nacht hat ein ergreifendes, großar
kiges Bild dargeſtellt, die beiden Statthalter und ſämmtliche Depar
tementschefs und Bureauvorſteher waren die ganze Zeit anweſend es
fielen markige, geharniſchte Worte über die Vergangenheit von Seiten
der Linken ſie ging mit dem Statthalter Beſeler, blieb jedoch in der
Minorität Und es ſiegten die Nachgiebigen. Man kann dieſe Ent
ſcheidung nicht beklagen, denn jetzt wäre nichts mehr zu retten gewe
ſen und die Aufopferung eines Römers paßt in unſern heutigen Zei
ten nicht mehr. Bei einem entgegengeſetzten Beſchluß hätte es zahl
loſe Opfer an Menſchenleben und materiellen Gütern gekoſtet, ohne
daß das Reſultat ein günſtigeres am Ende geblieben wäre. Man muß
ſich leider in das Unvermeidliche fügen und ſchicken!

Ueber die geheime Sitzung vom 10. Abends iſt noch Folgendes
zu berichten

Kiel, d. 11. Jan. Der Ausſchuß hatte ſich zu einem gemein
ſamen Antrage nicht vereinigen können und während die Minorität,
beſtehend aus Th. Olshauſen, Dr. Gülich und Fock, die Anſichten der
Regierung nicht billigte, und ein Eingehen auf die Vorſchläge der
Kommiſſaire zur Zeit noch ablehnte, ſchloß ſich die Majoritat, beſte
hend aus dem Herzog von Auguſtenburg, Balemann, Harbou, Vers
mann, M. T. Schmidt und Semper, unbedingt der von dem Statt
halter Grafen v. Reventlow und den ſämmtlichen Miniſtern vertrete
nen Anſicht an, daß ein unbedingtes Nachgeben und Fügen in die
Forderungen der Großmächte den Intereſſen des Landes am meiſten
entſprechend, und deshalb nicht nur wünſchenswerth, ſondern auch
nothwendig ſei, und ſie empfahl ein ſolches denn auch der Verſamm
lung. Da dieſe nach erfolgter Abſtimmung die Veröffentlichung der
gefaßten Beſchlüſſe beſchloß und ſolche, nachdem ſte dem Protokoll
einverleibt waren, dieſen Morgen auch ſchon in öffentlicher Sitzung
verleſen worden ſind, ſo können ſie nachſtehend mitgetheilt werden
Sie lauten

Die Landesverſammlung wolke beſchließen:
„über die, in der geheimen Sitzung vom 9. d. M. regierungsſeitig
gemachten Mittheilungen, betreffend die Eröffnungen der öſter
reichiſch preußiſchen Kommiſſaire ſich gegen die Staatsregierung
dahin auszuſprechen,
1) daß die Landesverſammlung mit der vom Geſammtminiſterium

ausgeſprochenen Anſicht übereinſtimme;
2) daß die Landesverſammlung den Wunſch und die Erwartung

hege, die Statthalterſchaft werde nach beſtem und freiem Er
meſſen dazu beitragen daß bei der Ausführung der von den
öſterreichiſch preußiſchen Kommiſſarien im Auftrage und im Na
men des deutſchen Bundes hinſichtlich eines interimiſtiſchen Zu
ſtandes zu treffenden Anordnungen und bei den bevorſtehenden
Verhandlungen zwiſchen dem deutſchen Bunde und dem Lan
desherrn die Rechte und Intereſſen der Herzogthümer Geltung
und möglichſte Förderung finden



W 3) daß die Landesverſammlung ihrerſeits die Landesrechte im Gan
zen und Einzelnen bei einer definitiven Ordnung der Verhält
niſſe ausdrücklich gegen jedwede Verletzung verwahre;

4) daß ſie das Präſidium ermächtige, dieſe Verwahrung nebſt Vor
behalt auf geeignete Weiſe zur öffentlichen Kunde zu bringen.“

Der Abſtimmung über dieſen Antrag ging die allgemeine Frage
„Ob die Landesverſammlung ſich mit der, in dem Schreiben des
Geſammt miniſteriums vom 9. d. M. ausgeſprochenen Politik ein
verſtanden erkläre

voran, und während dies in namentlicher Abſtimmung mit 47 gegen
28 Stimmen bejaht wurde, ward obengedachter Majoritätsantrag mit
42 gegen 30 Stimmen angenommen. Durch die Annahme dieſes
Antrages fallen die Anträge der Minorität weg. Der Nachtſitzung
folgte heute Mittag 12 Uhr eine öffentliche Sitzung. Wie lange die
Landesverſammlung noch forkbeſtehen werde erfährt man nicht; doch
dürfte ihr Ende nicht gar fern ſein, da, wie es, und wohl mit ziem
licher Beſtimmtheit, heißt, der Bund dieſe Verſammlung, und zwar,
weil ſie aus Schleswigern und Holſteinern beſteht, als eine geſetzliche
nicht anſieht, und deshalb von den Kommiſſairen ihre Auflöſung be
gehrt ſein ſoll. Des Umſchlages wegen iſt die nächſte Sitzung der
t re auf Dienſtag, den 14. d., Mittags 12 Uhr ver

hoben.

Altona, d. 11. Jan. Mit dem heutigen Morgenzuge ging ein
öſterreichiſcher Huſarenoffizier als Courier von Altong nach dem Nor
den ab. Der Statthalter Beſeler hat bereits, da die Entſcheidung
der Landesverſammlung gegen ſeine Anſicht ausgefallen iſt, ſeine Ent
laſſung eingereicht, und iſt mit dem Güterzuge bereits heute Nachmit
tag in Altona bei ſeiner Familie angekommen. Von demſelben wird
in der „Nord. fr. Preſſe folgendes Schreiben veröffentlicht

Die von der ſchleswig holſteiniſchen Landesverſammlung am heutigen Tage
gefaßten Beſchlüſſe betreffend die Stellung des Landes den von den Kommiſſarien
der K. K. öſterreichiſchen und der Königlich preußiſchen Regierung an die Statt
halterſchaft geſtellten Forderungen gegenüber, machen es mir unmöglich, das mir
von der proviſoriſchen Eentralgewalt für Deutſchland unterm 26. März 1849 als
Mitglied der Statthalterſchaft für die Herzogthümer Schleswig Holſtein ertheilte
Mandat noch ferner auszuführen. Ich ſehe mich daher genöthigt, dem Herrn Prä
ſidenten der Landesverſammlung die Anzeige zu machen daß ich als Mitglied der
Statthalterſchaft mein Amt niedergelegt habe, ſo daß dieſe von heute an allein
durch den Grafen Fr. v. Reventlow repräſentirt wird. Jch erſuche den Herrn
Präſidenten, Obiges zur Kunde der Hohen Verſammlung zu bringen.

Kiel, den 11. Januar 1851. Beſeler-
Altong, d. 12. Jan. Dem Vernehmen nach werden die Ca-

dres der ſchleswigholſteinſchen Armee beibehalten werden und nur die
Beurlaubung von zwei Drittheilen der Mannſchaft und zwar erſt
dann, wenn von däniſcher Seite die Permittirung gleichfalls angeord
net worden, erfolgen. Die Anſicht, daß der Marſch der Exekutions
truppen ſchon heute ſiſtirt werden ſolle, tritt heute wiederholt und
mit größerer Beſtimmtheit auf.

Aus Holſtein, d. 12. Jan. (Morgens). Noch geſtern Abend
erſchien die Proclamation der Statthalterſchaft, jedoch nur
vom Grafen v. Reventlow und vier Departementschefs unterzeichnet.
Statthalter Beſeler und Departementschef Boyſen haben nicht mehr
gezeichnet der Letztere hat gleichfalls ſeine Entlaſſung gegeben. Die

Proclamation lautet alſo: Friedens eSchleswig Holſteiner! Der Friedensvertrag vom 2. 0 erkandie Rechte en Gute an und überließ es den Herzogthümern, dieſe Rechte
mit eigener Kraft zu ſchützen. Nachdem nun der Deutſche Bund beſchloſſen
hat, den Frieden durchzuführen mit der Verheißung, das Recht Holſteins und
das althertömmliche berechtigte Verhältniß zwiſchen Holſtein und Schleswig
u wahren, war die Stattha terſchaft verpflichtet, die Einſtellung der Feindſeligkelten anzuordnen und hat die Bundesrechte unter den Schutz des Deut

ſchen Bundes geſtellt.
Die Statkhalterſchaft ſtattet der Armee und der Marine ihren Dank ab

für die ruhmvollen Beweiſe von Tapferkeit und ehrenwerther Ausdauer ſie
dankt euch Allen fur die freiwillige Bereitwilligkeit, mit der ihr ſchwere Opfer
gebracht habt.

Die Landesregierung fühlt ſich verpflichtet, den Uebergang zu einer von
dem Deutſchen Bunde einzuſetzenden neuen Regierung zu vermitteln und wird
nach geſchehener Einſesung derſelben ihre Gewalt niederlegen.
Schleswig Holſteiner Jhr werdet den Ruhm der Ordnung und Geſetz

lichkeit auch ferner euch bewahren. Kiel, den 11. Jan. 1851. Reventlow.
Francke. Krohn. Rehhöff. Fontenay.

Kaſſel, d. 11. Jan. Die Stellung des Grafen v. Leiningen
ſcheint jetzt inſofern eine Veränderung erlitten zu haben, als nunmehr
ſeine Eigenſchaft als Bundesexecutionscommiſſar zurück und die als
k. k. öſterreichiſcher Kommiſſar in den Vordergrund tritt. Jetzt be
ginnt nun auch erſt die Rolle des preußiſchen Kommiſſars, da es ſich
nun um definitive Regulirung der kurheſſiſchen Verhältniſſe handelt.
Die desfallſigen Verhandlungen ziehen ſich in geheimnißvolles Dunkel
zurück. Was man darüber hört, ſind bloße Vermuthungen wo nicht
gar geradezu Erfindungen. So hieß es heute, ein neues Wahlgeſetz
befinde ſich bereits unter der Preſſe Hier macht ſich die auf ver
trauliche Mittheilungen von Dresden ſich ſtützende Anſicht mehr und
mehr geltend, daß auf der Dresdner Konferenz die kürheſſiſche
Angelegenheit nicht definitiv entſchieden werden wird. Wahr
ſcheinlich iſt es, daß dieſe Entſcheidung der neu zu ſchaffenden Bun

desgewalt überlaſſen bleibt.
Die Kaſſeler Zeitung bereitet das Publikum auf die bevor

ſtehenden Verfaſſungs Aenderungen in folgender Weiſe vor:
Man wird in Dresden für uns keinen neuen Rechtszuſtand ſchaf
S oder den alten umſtoßen wollen, ſondern den vorhandenen

eibehalten, und daraus nur die Elemente ausſcheiden, welche den
Keim von Revolutionen oder von Revolutiönchen in ſich tragen.
Hierhin rechnen wir u. A. die Wiederherſtellung unſerer Ver

faſſung hinſichtlich der zur Vertretung des Landes Be
rechtigken aufſden Landtagen, mithin Abſchaffung des in 1848
eingeführten, auf ideologiſchen Prinzipien baſirten Wahlgeſetzes die
Steuerfrage mit ihren Dependenzen, wonach z. B. jeder Erheber
von Abgaben ſich zum Richter über Anordnungen der Regierung auf
zuwerfen veranlaßt ſehen könnte; genauere Beſtimmungen über den
Umfang der Miniſter Verantwortlichkeit vor dem Staatsgerichts
hof u. ſ. w.

Die Augsburger Abendzeitung ſchreibt aus München vom 10.
Jan.: Die Räumung Kurheſſens durch die bairiſchen Truppen
beſtätigt ſich die desfallſige Ordre iſt noch geſtern Abend an den com
mandirenden Fürſten von Thurn und Taxis ergangen, welche in Voll
zug zu ſetzen iſt, wenn die kurheſſiſche Regierung ein längeres Ver
bleiben unſerer Truppen nicht ausdrücklich verlangen ſollte.

Hannover, d. 10. Januar. Es ſind geſtern und heute au-
ßer dem General Legeditſch mehrere, meiſtens dem Stabe angehö-
rige öſterreichiſche Offiziere bereits hier eingetroffen. Prinz Friedrich
von Preußen, welcher vorgeſtern hier eintraf, wird bis zum 16. d.
M. hier verweilen. Auch der Prinz von Preußen, deſſen Gemah
lin ohne Aufenthalt dieſen Morgen hier nach Berlin durchreiſte, hat
einen mehrtägigen Beſuch beim hieſigen Hofe angemeldet und wird
in den nächſten Tagen erwartet.

Die Regierung ſcheint, wie aus den angeordneten Truppendis-
locgtionen anzunehmen ſteht, nicht gänzlich unbeſorgt zu ſein, daß
der Durchzug der Oeſterreicher an manchen Orten kleine Ruheſtörun
gen veranlaſſen könnte.

Hannover, d. 11. Januar. General v. Legeditſch iſt heute
früh zu ſeinem Korps abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 11. Januar, Abends 8 Uhr. Die Commiſſion, um

die nöthigen Maßregeln zum Schutze der Nationalverſammlung zu
berathen, iſt Elyſée-feindlich zuſammengeſetzt. Sie beſteht aus den
Mitgliedern Bixio, Cavaignac, Buffet, Montebello, Beaumont,
Daru, Broglie, Nettement, Lanjuinais. Zum Präſidenten derſelben
iſt Broglie gewählt. Sie fordert die Mittheilung der Protokolle der
Sitzungen der VertagungsCommiſſion und die Legislative beſchließt
faſt einſtimmig deren Veröffentlichung. Geſtern hat die Bergpartei
nicht mitgeſtimmt. Man erwartet, daß von der Legislativen an Chan
garnier ein Dank Votum, und an den Präſidenten der Republik eine
Botſchaft gerichtet werden würde. Nach dem heutigen Moniteur iſt
die Demiſſion des Polizeipräſidenten Carlier nicht angenommen worden.

Die Ziehung der ſten Klaſſe 103ter Königlichen Klaſſen Lotterie wird
nach planmäßiger Beſtimmung den 15ten d. M. früh 8 Uhr ihren Anfang
nehmen das Einzählen der ſämmtlichen 80,000 ZiehungsNummern aber nebſt
den 3500 Gewinnen gedachter Iſter Klaſſe ſchon heute, Nachmittags 3 Uhr,
durch die Königlichen ZiehungsKommiſſarien öffentlich und im Beiſein der
dazu beſonders S hieſigen Lotterie Einneymer Borchardt, Matz
dorff und Staädtrath Seeger im Ziehungsſaal des Lotteriehauſes ſtattfinden.

Berlin den 14. Januar 1851.
Königliche General-Lotterie-Direction.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Januar.

Jm Kronprinzen Hr. Dr. med. Kiderle a. Erlangen. Hr. Kammerherr v.
Bodenhauſen a. Radis. Die Hrrn. Gutsbeſ. Peter u. Kotz a. Eisleben. Die
Hrrn. Partik. Müller a. Schochwitz, Lindner a. Bresden. Die Hrrn. Kaufl.
Leſer u. Behrens a. Berlin, Strauß a. Mainz, Niemand a. Deutz.

Stadt Zürich: Die Hrrn. Kaufl. Stahl u. Seebe a. Leipzig, Auberlé a. Er
furt, Paſtor a. Crefeld, Stephan a. Stettin, Simon a. Eisleben. Hr.
OAmtm. Sander a. Neukirchen.

Hr. RechtsAnwalt Seeligmüller a. Cönnern. Hr. Kreisrich
Hr. Pred. Thuſius a Collenbey. Die Hrrn. GutsGoldner Ring

ter Fiebiger a. Alsleben.
beſ. Döbel a. Eisdorf, Gronne a. Tollwitz.

Förſter a. Berlin, Golſch a. Magdeburg. Hr. Rent. Dietrich a. Aachen. Hr.

ner a. Berlin. Hr. Rentier Nitſchke a. Erfurt.

Eupen. Fräul. Burkhard a. Leipzig. Braſcher a.

hauſen. Hr. Kaufm. Voigt a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Ronn a. Dresden.

Breslau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schrader a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ. Wieß

Die Hrrn. Kaufl. Krüger a.
Magdeburg Hefter a. Leipzig.

Engliſcher Hof Hr. Rechts Anwalt Schulze a. Weimar. Die Hrrnu. Kaufl.

Hr. Nitſchke a. Wittenberg.
Stadt Hamburg Hr. Major v. d. Breſchen a. Stuttgart. Hr. Cand. Deiß

Die Hrrn. Kaufl. Tremmel
a. Zeitz, Reißmann a. Bremen, Gießler ä. Magdeburg

Schwarzer Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Leutenſtein a. Perleberg,

Goldne Kugel: Hr. Fabrik. Wöpke a. Annaburg. Hr. Refer. Scharre a. Zeitz
Hr. Prem. Lieut. Grieß a. Magdeburg. Hr. Literat Br. Mildner a. Nord

Thüringer Bahnhof Hr. Rittmſtr. v. Rundſtedt u. Hr. Kaufm. Meiſſner
a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Stöber a. Würzburg. Hr. Gutsbeſ. Bleſſer a.

mann a Ragnit.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Uhr. n13. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitte

Luftdruck 335,74 Par. L. 335,54 Par. L. 335,37 Par. 335,63 Par.

Dunſtdruck 1,40 Par. L. 1,67 Par. L. 1,27 Par. L. 1/45 Par.

Relat, Feuchtigk.. 0,91 pCt. 0,85 pCt. 0,83 pCt. 0,86
1,9 G. Rm.Luftwärme 2,3 G. Rm. 0,2 G. Rm. 2/8 G. Rm. m

f die Temperatur 0 Grad Reaum.
Alle guldrgebeobechtunzen werden au
reducirt.



Hekanntmachungen.
Da das auf den 18. d. M. eintretende dritte

funfzigjährige Jubiläum des Krönungsfeſtes als
hohes Kirchenfeſt gefeiert wird, ſo wird der auf
dieſen Tag fallende Wochenmarkt den Tag vor
her, Freitag den 17. d. M. abgehalten, wo
von das Publikum hierdurch in Kenntniß ge
ſetzt wird.

Halle, den 13. Januar 1851.
Der Magiſtrat.

Warnung.
Jch warne hierdurch Jedermann, meinem

Sohne Moritz irgend etwas zu borgen, da
ich durchaus keine Zahlung für denſelben leiſte.

Burgſcheidungen, am 10. Jan. 1851.
Der Oekonomie Jnſpektor

Rühlmann.

Einen zugelaufenen Wachtelhund kann der
Eigenthümer gegen Erſtattung der Koſten ab
holen bei Bühl in Beuchlitz.

Bei Karl Boltze in Amsdorf ſteht eine
neumilchende Kuh mit dem Kalbe zu verkaufen.

Ein anſtändiger, mit ſehr guten Zeugniſſen
verſehener Gärtner, welcher zwei Jahr und
drei bis ſieben Jahre auf Gütern als Gärtner
und Bediente conditionirte, ſucht ſo bald wie
möglich eine ähnliche Stelle. Näheres bei
Frau Schaaf, Promenade Nr. 1361.

Von Mittwoch früh an hält unſer Milch
wagen täglich an der Promenade bei Saal
wachters und verkauft die Kanne reine fri
ſche Milch à 10 A. Everth.

Rittergut Morl, d. 13. Januar 1851.

Ankündigun g.Mittelſt eines geringen Einſchuſſes von nur wenigen Thalern iſt man im Stande, ſich
bei einem Unternehmen zu betheiligen, welches dem daran Theilnehmenden ſchon vom Jahre
1851 an eine

eintragen kann.

Lübeck, den 21. December 1850.

jährliche Dividende bis zu 10,000 Thaler Preuß. Court.
oder I 7,500 Gulden Nheiniſch

n. Allen, welche bis den 31. Januar 1851 deshalb in frankirten Briefen an
fragen, ertheilt unentgeldlich ſpecielle Auskunft das

Büreau von Johannes Poppe,
Aegidienſtraße 659 in Lübeck.

iehnngen.
wollen. Von Traugott Bromme.
Kupfer und Stahlſtiche.

es belehrt.

Durch Partie Ankauf bin ich in den Stand geſetzt, folgendes ſehr geſchätzte Werk:

Gemälde von Nord- Amerika in allen Be
5 Eine pittoreske Geographie für Alle, welche unterhaltende Belehrung
uchen und ein umfaſſendes Reiſe Handbuch für Jene, welche in dieſem Lande wandern

2 Bände (in 16 Lieferungen) mit 89 Tafeln
(Ladenpreis 8 Thaler.)

zu dem geringen Preiſe von 2 Thalern zu erlaſſen.
Es dürfte dies Werk leicht eins der vollſtändigſten über Nord Amerika ſein.

dem Boden und ſeinen Erträgniſſen, der politiſchen und natürlichen Geographie, allen Lebens
äußerungen der wilden und eiviliſirten Bevölkerung gewidmet, unterhält es eben ſo ſehr, als

Die zahlreichen Abbildungen ſind eine werthvolle, erläuternde Zugabe.

Der Natur,

eſfer in Halleh

Extrafeines Aixer-Oel
empfehle im Ganzen ſowie auch ausgewogen.

Gleichzeitig empfehle daſſelbe in Flaſchen
à 5 und 7

Julius Kramm,
große Steinſtraße Nr. 85.

Den erſten ſtarken fetten gerättch.

WinterRheinlachs hielt
ſo eben G. Goldſchmidt.

Am großen Berlin Nr. 433 iſt vom 1. Fe
bruar d. J. ein großer Wagenſchuppen zu ver

Einige geſunde Ammen können nachgewieſen
werden durch Frau Fleckinger, gr. Klaus-
ſtraße Nr. 895.

Zum Ordensfeſte, den 18. Januar, la
det ergebenſt ein

miethen. Marggraf in Schwätz.

Berlin den
Fonds und Geld Cours.

13. Januar.

Pfandbrief Communal-Papiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien.

Stamm
Zf. Brief. Geld. Actien. Zf. 3f.Preuß freiwillige B. A. L. A. B. 4 (95 à 96 bz. erl.Hambg.4 101 bz. u. G.

nleihe 5 1105 do. Hamb. 4 89 à 88 bz. do. II. Serie 4 99 G.do. St. Anl. v. 50 4 997 99, do. St. -Stgr. 4 107 B. o. Ptsd. M. 4 91 bz.St. Schuldſch. 84 84 do. Ptsd.M. 4 62 a bz. do. do. 5 101 G.
Oder DHeichbr. Magd.Hlbſt. 4 130 B. o. do. Lit. D. 5 100 a b.Obligat. a do. Leipziger 4 S o. Stettiner] 5 104 G.Seehandl. Präm. Halle- Thür. 4 (63 bz. Magd.Leipz. 4ne 120 20 Ebln Mind. 3 197 à bz. HalleThür. 98 bz. u. B.Kur und Neum. Rheiniſche 4 64 bz. ölnMind. 104 B.Schuldverſchr. 3 79 Bonn Cöln 5 S do. do. 5 103 B.Berliner Stadt Düſſ.Elberf. 5 92 b Rh. v. St. gar.Obligat 5 102 102 Steel. Bohw. 34 36 B. e 4 udo. do. 3 82 ſchl. Märk. 8051 bz. u. B. o St. Pr. 4 79 bz.
Weſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn 4 Düſſ.Elberf.! 4briefe 89 (Obſchl. I. A. 3110 bz. u. B. ſchl.Märk. 4 93 bz.
Großherzog. Poſ. do. Lit. B. 3 106 B. do. do. 5103 bz.Pfandbr. 100 oſt Oder 430 G. do. III. Serie 5 102 b.
do. do. 89 8 Brsl. Freib. 4 do. 3wabahn aOſtpreuß. Pfand Kr.Oborſchl. 4 699 bz. Magd. Witt. 8 98 bz.

briefe 37 Berg. Märk. 34 bz. berſchl. 4 SPomm. do. 3 95 95 Starg.Poſ. 3 30 B. r.Oberſchl. 4
Kur und Neum Brieg Veiſſe 4 S oſelOderb. 53/3 96. 95 Mgd. Wittb. 4 51 à 52 bz. Steel Vohw. 5
Schleſiſche do. 95 HQuitt. B. do. II. Serie sSchle! it. B. Nach Maſtr. 4 S Brsl. Freib. 4 vgar. do. 3 T ach. Dſſd. 31 erg. Märk. 5Pr. Bank Anthe ach. Oſſd. 39Scheine 95 9 Ausl. Art. AusländiS FriW. Ndb. 4355 à z bz. u. Biſſche StammJeder Sen 137 13 do. Priorit. 5 94 B. Actien.

re Goldm. e Prioritäts ielAlt. Sp. 5à 5 s 7 Actien. C. Bernb. 4 46 G.Disconto d e erl. Anhalt 4 [95 B. Mcklb. Thlr. fre. 25 G. 29 B.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau
fen in Dölau Nr. 5.

Stadt Theater in Halle.
Mittwoch den 15. Januar: Zum erſten Male

Der Kammerdiener,
Original Luſtſpiel in 4 Akten von A. Wolff.

Hierauf zum zweiten Male
Das Verſprechen hinterm Herd,

Scenen aus den öſterreichiſchen Alpen mit Ge
ſang in 1 Akt von Baumann und Stein.

Die Verlooſung des Prämien
Abonnements wird wegen der geringen Theil
nahme, die ſich bis heute gezeigt hat, bis Mon
tag den 20. Januar ausgeſetzt.

Looſe à 3 ſind bis dahin im Theater
Büreau zu haben.

ch)qhqcchh on S e]q d
Getreidepreiſe.

(Nach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)
Berlin den 13. Januar.

Weizen nach Qualität 48——52
Roggen loco 35——37

pr. Jan. 35
pr. Frühj. 36 à 35 verk., 36 35 G.Wie dent 36 Se 36 b. u. er

Gerſte, große loco 25——26
kleine 23—25

Hafer loco nach Qualität 22 —24
45pfd. pr. Frühj. 23 Br., 22 à G.
50pfd. 23 Br. 23 G.

Erbſen, Koch 4044 Futter 35—-39 F.Rüböl e et 107 G.
pr. dieſen 10 iJan der 5 Br., 10 G.
We Br., 107, G.5. Dre 11 Br., 11 G.

Leinöl e hab in Armes
pr. Frühjahr r.,Mohnel 131

Se 11üdſee Thran 13. à 12
Spiritus loco ohne Faß 16 à b.

e e e iJan Febr. 16 a. G.Febr. März 16 Br., 16 b. u. G.
März April 17 Br. 16 G.
April Mai 7 Sr., 17 G.Mai Juni 17 Br., 17 G.
Juni Juli 18 Br., 18 G.
Waſſerſtand der Saale bei Halle.

am 13. Jan. Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 3
am 14. Jan. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 10

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

nun un v d

am 13. Januar Nr. 2 und Zoll.
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